
81 - Jahrgang.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Km-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis. Jernsprechev Wr. 29.

4

Jernspvecher Wv. 29.

Auflage 2600.
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnt . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.
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Amtliches.
Die Frühjahrskontrollversammlungen

tm Jahre 1907 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

1. Kontrollstatton Wildberg am8. April 3 Uhr nach
mittags beim Bahnhof für die Gemeinden Effringen, Gült«
lingen, Rotfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

2. Kontrollstation Nagold am9. April 8 /̂«Uhr vor¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Mindersbach, Pfrondorf, Rohrdorf.

3. Kontrollstation Nagold am 9. April 10*/, Uhr
vormittags in der Turnhalle für die Gemeinden Jselshausen,
Nagold.

4. Kontrollstation Haiterbach am 9. April 3 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen. Haiterbach, Oberfchwandorf, Obertalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Untertalheim.

5. Kontrollstation Altensteig -Stadt am 10 April9'/«
Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwalo, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Wart.

6. Kontrollstatton Simmersfeld am 10.April 20, Uhr
nachmittags im Rathaussaal für die Gemeinden Beuren, Enz-
tal, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Zn den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1 Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und LandwehrI.Aufgebots.
2. Sämtliche Reservisten und LandwehrleuteI Aufge¬

bots, sowie sämtliche Ersatzreservisten einschl. der zeitig
als seld- »nd garuisoudieustuufShlg und der zeitig oder
dauerud al« uur garuisoudirustfähig bezeichnet««!
Mauuschafteu.

3. Die zur Beifügung der Truppenteile und der Ersatz-
behördeu entlassenen Mannschaften.

4. Diejenigen Mannschaften, welche als zeitig Halb- uud
Giuttnvaliden anerkannt sind.

Diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1895 welche
in der Zeit vom1. April bis 30. September ins stehende Heer
eingetreten sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht
in der Landwehrl. Aufgebots, bei den Herbstkontrollver-
sammlungen zur Landwehr II. Aufgebots überführt und
find von der Teilnahme an den Frühjahrskontrollversamm¬
lungend. Js . entbunden. Dieselben haben bei den He.bst-
kontrollversammlungend. I . zu erscheinen.

Sämtliche Maauschaftea haben bei Strafvermeidung
mit sauber gereinigte« Füße« zu erscheinen, weil letztere
gemessen werden(auch diejenigen, welche bereits gemessen sind.)

Militärpässe nebst den darin befindlichen KriegSbrordrr-
»ugeu bezw. Paßuotizev, sowie Führungszeugnisse find mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und Landwehr:
Ueberrock oder Waffenrock mit Mütze.
Calw,  den 14. März 1907.

Königliches Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, Vorstehendes in
den Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weife
losten- - bekannt z« gebe».

Nagold, den 16. März 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergtscher Landtag.

3. April . Fiuanzkommissiou . Bei den Land-
postboten wurde em Antrag Braf -Liesching einstimmig angenommen,
der dahin grng, die Regierung zn ersuchen, die Belohnungen für die
Landpostboten unter Berücksichtigung der täglichen Dauer der dienst-
uchen Inanspruchnahme und der pekuniären sowie strafrechtlichen
HAsMg durch Bewährung eines nicht unerheblichen Zuschlag- zum
ortsüblichen Taglohn zu erhöhen. " °
. .. . 3 ". der Finanzkommission gelangte am Mittwoch rin Antrag

«nstlmnng zur Annahme , an Stelle der geforderten zwei Oberrats-
ftellen zwei Ratsstellen zu nerwillgen . Weiter wurden 4 weitere
Oberkontrolleurstellen , eine weitere Kopistenstelle und 4 wettere Bau«
amtswerkmeisterstellen genehmigt.

Nagold , Samstag den 6. April

Gcrges-Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 6. April.
Gedächtnisfeier. Zur Erinnerung an die große

Trauer, die der 5. April des vorigen Jahres über unsre
Gemeinde gebracht hat, wird am nächsten Sonntag nach¬
mittag, als am Jahrestag der Beerdigung unserer Toten,
auf dem Friedhof eine kirchliche Feier stattfinden. Sie be¬
ginnt um 4 Uhr; eine Viertelstunde vorher wird durch Zu¬
sammenläuten der Glocken der Stadtkirche das Zeichen dazu
gegeben werden. Die Feier findet auf dem noch unbenutzten
oberen Teil des erweiterten Friedhofs statt. (Bei ungün¬
stiger Witterung würde die Feier in die Stadtkirche verlegt
und in letzterem Falle würde erst um4 Uhr, wie zu andern
Gottesdiensten, zusammengeläutet.)

Ans dem neuesten Staatshandbuch. Nach der
Ueberstcht über den Flächengehalt der Gebäude- und Ein¬
wohnerzahl hat unser Oberamtsbezirk einen Flächengehalt
von 284,34 qkw. Auf den 1. Jan . 1906 betrug die Ge¬
bäudezahl zusammen 7374 und zwar an Hauptgebäuden
4627 und an Nebengebäuden2 747. Die ortsanwesende
Bevölkerung hat nach der letzten Volkszählung am 1. Dez.
1905 26125 betragen; darunter 12350 männliche und
13 775 weibliche Personen. Auf 1 qftiu kommen durch¬
schnittlich 92 Einwohner. In Beziehung auf die Bevölke¬
rungsdichte nimmt unser Oberamtsbezirk unter den 64
Oberämtern des Landes die 40. Stelle ein. Nach dem
Religionsbekenntnis und der Staatsangehörigkeitverteilt sich
die Bevölkerung unseres Oberamts wie folgt: Es sind
evangelisch 24145; (römisch-)katholisch 1782; israelitisch2
und von anderen Bekenntnissen bezw. ohne Religion 196.
Von den Einwohnern sind 26 016 Reichsangehörige. An
Ausländern waren am Volkszählungstage(1. Dezbr. 1906)
109 im Oberamtsbezirk anwesend. — Der Ueberstcht über
die württ. Staatsdomänen entnehmen wir, daß deren Ge¬
samtmeßgehalt am 1. April 1906 2669,7 ftL betragen hat.
Nach Külturarten nehmen die Aecker mit 1681,7b-r die
erste Stelle ein; dann folgen die Wiesen mit 466.3 fta und
die Weiden und Wechselfelder mit 291,4 ka und oie Baum¬
güter mit 103,9 da.

-ss- Untertalheim, 5. April. Die Wirtschaft zur
„Sonne" wurde um den Preis von 14 500^ von Martin
Schermann, Schreiner hier, käuflich erworben.

Herrenberg, 5. April. (Korr.) Gestern abend wurde
von Spaziergängern eine eigenartige, von Norden nach Osten
sich bewegende Lichterscheinung beobachtet. Dem Lichtkern
folgte in östlicher Richtung ein rötlich-weißer Lichtglanz von
seltener Schönheit und Pracht. Die Erscheinung beobachtete
man etwa 20 Sekunden.

r. Calw , 5. April. Infolge Aufhörens des Oktrois
kostet hier Ochsenfleisch 82 -H, Rindfleisch 78 Kalbfleisch
84 ^ und Schweinefleisch 70 resp. 66 per Pfund. —
Die Spar- und Vorschußbank hier erhöhte den Zinsfuß für
Depositen auf 4 vom Hundert.

Horb, 4. April. Der vor kurzem in Weitingen
gemachte Münzenfund ist der Zahl der Stücke nach einer
der größten, die je in Württemberg gemacht worden sind.
Der wissenschaftliche Wert des Fundes liegt darin, daß es
kein Mafienfund mit wenig Geprägen, sondern ein Mischfund
ist, und zwar ein internationaler. Die außerordentlich zahl¬
reiche Scheidemünze im Fund, besonders württembergische,
spricht trotz der vielen französischen Taler und der spanischen
Goldstücke dafür, daß der Besitzer nicht etwa ein durchziehender
französischer Offizier, sondern ein Ansässiger gewesen ist,
der teils selbst gereist sein, teils von Durchziehenden fremdes
Geld im Wechselverkehr eingetauscht haben muß. Im ganzen
umfaßt der Fund 2913 Münzen: zu unterst 28 Goldstücke,
jedes sorgsam in Papier gewickelt, dann das Silber, die
größeren Stücke in ein Leinwandsäckchen gehüllt, die kleineren
frei im Topf liegend. Das älteste der datierbaren Stücke
ist ein Nürnberger Fünfkreuzer von 1622, eine Kippermünze
mit sehr starker Kupferlegierung. Der Gesamtbestand der
Württemberger im Fund beträgt 613 Stück, dazu kommen
noch 60 Montforter, 2 Hohenloher und 6 Ulmer, also aus
dem schwäbischen Münzgebiet 681 Stück. Sodann wurden
gefunden 412 Pfälzer verschiedener Linien und Regenten,
260 Bayern, 572 Hessen-Darmstädter, 90 Stück der Graf¬
schaft Hanau-Lichtenberg, 27 der österreichischen Erblande;
von geistlichen Prägungen ist vertreten das Erzstist Mainz
mit 160, Trier mit 34, Salzburg mit 77, von Städten
Augsburg mit 63, Konstanz mit 6, Freiburgi. B. mit 25,
Straßbnrg mit 31, Regensburg mit 24, Nürnberg mit 12
und Frankfurta. M. mit 63 Stück. Es folgt die Schweiz
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mit 11 Stücken, Holland mit 7 Dukaten, Spanien mit 10
Gold- und 1 Silberstück, und den Schluß machen die Fran¬
zosen mit 159 Stück. Dazu kommen noch 40 infolge schlechten
Erhaltungszustands nicht lesbare Stücke. Der Fund bildet
somit eine interessante Illustration zu der Zerrissenheit Deutsch¬
lands im 17. und 18. Jahrhundert.

r. Stuttgart , 5. April. Die im Staatsdienste an-
gestellten ehemaligen Landjäger  haben sich mit einem
Gesuch an das Ministerium des Innern und an die zweite
Kammer gewendet, in dem sie um teilweise Belastung ihrer
ruhenden Pension neben dem jetzigen Gehalt bitten. Sie
ersuchen um Aufhebung der Bestimmungen, auf Grund wel¬
cher ihnen die bei ihrer Jnvalidierung ausgesprochene Pen¬
sion vorenthalten wird. Das Gesuch ist begründet mit dem
Hinweis, daß ein Teil der Pension zur Bestreitung der
jährlichen Aerzte- und Apothekerrechnung für im Dienst zu¬
gezogene Leiden verwendet werden muß. Die Petenten hoffen
umso mehr auf Berücksichtigung, als den aus dem Heere
hervorgegangenen Angestellten Militärpensionen tatsächlich
ausbezahlt werden.

r. Stuttgart , 5. April. Der verstorbene Obermedi¬
zinalrat Dr. v. Burkhardt hat dem Lndwigsspital„Char¬
lottenhilfe" die Summe von 10 000 ^ mit der Bestimmung
zur Verfügung gestellt, daß die Zinsen daraus alljährlich an
Weihnachten an arme Kranke des Spitals verteilt werden sollen.

Das 8 . Stuttgarter Musikfest wird bekanntlich
in den Tagen vom 25.- 27. Mai stattfinden. Als Diri¬
genten sind gewonnen Hofkapellmeister Pohlig, Prof. S.
de Lange, Prof. E. H. Seyffardt. Den geschästsführenden
Ausschuß bilden die Herren: Baron zu Putlitz, Geheimer
Kommerzienrat Doertenbach,, Kommerzienrat Effenberger,
Geheimer Hofratv. Pfeiffer, Geheimer Kommerzienrat Spe-
mann. Alter Ueberlieferung getreu, wird der erste Abend
durch ein Händelsches Werk, den Messias, eingeleitet; die
Hauptwerke des zweiten Abends sind eine Kantate von Bach
und Bruckners9. Sinfonie und Tedeum. Am dritten abend
kommen auch zeitgenössische Tondichter zu ihrem Recht: R.
Strauß mit dem Chorwerk Taillefer und ProfessorE. H.
Seyffardt mit dem Schicksalsgesang.

Tübingen, 5. April. Schwurgericht. Spruchliste
der Geschworenen für das2. Quartal: Wilhelm Hermann
Maus, Friseur in Reutlingen; Michael Friedrich Schaible,
Stiftungspfleger in Simmersfeld; Christian Heinrich Leib¬
fried, Werkführer in Herrenberg; Karl Wenzelburger, Löwen¬
wirt in Neckartailfingen; Gottlieb Stoos, Bauer in Holzel¬
fingen; Friedrich Höll, Gemeindepfleger in Arnbach; Philipp
Krauß, Gutsbesitzer in Altnuifra; Franz Holzherr, Privatier
in Rottenburg; Johannes Knoblich, Schneidermeister in
Wannweil; Michael Pflumm, Zementfabrikant in Dußlingen;
Johann Ludwig Hummel, Bauunternehmer in Dobel; Ernst
Friedrich Glaußer, Bauer in Gräfenhausen; Karl Friedrich
Breunlin, Flaschnermeister in Pfullingen; Ludwig Belser,
Bauunternehmer in Tübingen; Johann Ecker, Kauftnann in ^
Langenbrand; Gottlieb Kocher, Hofwerkmeister in Tübingen;
Ludwig Friedrich Herrmann, Bauer in Frickenhausen; Karl
Hiller , Landwirt in Bondorf; August Beck, Kauftnann in
Metzingen; Michael Den gl er, Löwenwirt in Sulz, OA.
Nagold; Johann Georg Renz, Bauer in Ohmenhausen;
Theodor Klemm, Fabrikant in Pfullingen; Wilhelm Egerter,
Fabrikausseher in Bodelshausen; Ernst Göhring, Gemeinderat
in Pfäffingen; Johannes Lamparter, Privatier in Reut¬
lingen; Heinrich Bernhard, Buchbinder in Pfullingen; Lud¬
wig Kappelmann, Kauftnann in Wildbad; Richard Hertkorn;
Gemeinderat in Eckenweiler; Johannes Platz, Bauer in
Tailfingen; Karl Friedrich Kostenbader,Privatmann in Calw.

r. Tübingen , 4. April. Unser erstes Bataillon ge¬
dachte gestern mit einer würdigen Feier des zehnjährigen
Bestehens seines Regimentes Nr. 180. Hervorgegangen aus
den Regimentern der ersten württ. Jnfanteriebrigade(den
Regimentern 119 und 125 in Stuttgart) nimmt es berech¬
tigten Anteil an den ruhmreichen Gedenktagen seiner Mutter¬
regimenter. Der Bataillonskommandeur, Major Frhr. v.
Ziegesar, führte zur Einleitung der Feier, vor dem in
Paradeaufstellung haltenden Bataillon in kurzen Auszügen
die Geschichten der Mutterregimenter aus und schloß die
von soldatischem Geist durchwehte Ansprache mit einem
Hurrah auf den Landesherrn. Hierauf nahm der Batail¬
lonskommandeur den Parademarsch ab. Im festlich ge¬
schmückten Exerzierhaus wurde das Bataillon bewirtet. Die
sämtlichen abkömmlichen Offiziere, an der Spitze Oberst Noell,
beteiligten sich an der Feier. Musikstücke der Regiments¬
kapelle, Sängerchöre und Waffenspiele boten reiche Abwechs¬
lung. Major von Ziegesar sprach den Regimentsangehörigen,
die dem Regiment bereits 10 Jahre treu dienten seine An¬
erkennung aus, dankte den Mitwirkenden bei dem Festtag
und brachte einen Toast auf sie aus.



r. Ulm, 5. April. Trotz der letzten̂warmen Tage
liegt auf der Alb noch massenhaft Schnee. Auf der Mün-
singer Alb trifft man auf Straßen, die völlig unpassierbar
sind, wegen der hineingewehten Schneemassen. Daß aber
die Sonne dem Schnee arg zusetzt, ersieht man aus dem
stetigen Anschwellen der Wafferläufe. Die Blau, Donau und
Iller führen täglich mehr Wasser mit sich, so daß der Pegel
jeden Tag 10 ein steigt.

Deutsches Reich.
Berlin , 5. April. Die Regierungen von Bayern,

Württemberg und Baden haben einen gemeinsamen
Antrag auf Gewährung von Entschädigungen an Schöf¬
fen und Geschworene beim Bundesrat eingebracht. Da¬
mit dürfte diese Angelegenheit in schnellen Fluß kommen.
Sollte Preußen, wie wahrscheinlich ist, seinen bisherigen
Widerspruch aufgeben und sich ebenfalls damit einverstanden
erklären, so dürste noch in dieser Tagung dem Reichstag
ein Gesetzentwurf zugehen, für den von vornherein eine große
Mehrheit gesichert wäre.

Berlin , 4. April. Wie die „Tägl. Rundschau" mit¬
teilt, geht als Instruktions-Offizier für Argentinien außer
den beiden Hauptleuten im Großen Generalstab Frhr. von
der Goltz und Perrinet von Thauvenay auch der Haupt¬
mann im sächsischen Generalstab Kretzschmar, bisher kom¬
mandiert zum Großen Generalstab, nach der südamerikani¬
schen Republik. Alle drei Herren werden in der argentini¬
schen Armee als Majors (nicht, wie anderwärts gemeldet
wurde, als Oberstleutnants) angestellt und bleiben8 Jahre
dort. Ihre Ausreise erfolgt am 11. April.

1 Berlin , 5. April. Mit einer allgemeinen Aussperr¬
ung sämtlicher organisierter Holzarbeiter Deutschlands
ist zum1. Mai zu rechnen. Nach einem Beschluß des Ar¬
beitgeberschutzverbandes soll die Feier des 1. Mai als
Bettragsbruch angesehen und die Holzarbeiter ausgesperrt
werden.

r. Aus Baden, ' 5. April. Die vereinigten Milch¬
händler von Waldshut und Umgebung haben den Milch¬
preis pro Liter auf 20 -4 erhöht. — Die Bäcker von
Futtwangen und Umgebung beschlossen eine Erhöhung der
Brotpreise.

Konstanz, 5. April. In Blumenfelt, Amt Engen,
sind heute Nacht7 Häuser , darunter das Schulhaus, ab¬
gebrannt.

r. Von der bayrischen Grenze , 5. April. Der
Bürgermeister Reklau von Steinheim bei Kempten, der, wie
gemeldet wurde, unter dem Verdachte, den in seinem Stadel
tot aufgefundenen Dienstknecht erschlagen zu haben, in Unter¬
suchungshaft gezogen war, ist auf Gerichtsbeschluß aus der
Hast entlassen worden.

Neustadt, 2. April. Ueber eine gefährliche Radtour
berichtet der Stadtanzeiger: Ein Radfahrer aus Speyer
führte dieser Tage eine Leistung aus, die einzig in ihrer
Art dastehen dürste. Er berührte auf einer Tour auch die
Haardt und stärkte sich dort zur Heimreise, die er um 10.42
Uhr abends von Neustadt aus per Bahn antreten wollte.
Bei seinem Weggang von Haardt fragte er den Wirt, welches
der nächste Weg nach Neustadt sei und der Witt, nicht
ahnend, daß der Mann ein Rad bei sich hatte, nannte ihm
den Haardter Treppenweg. Kurz nach 10 Uhr brach der
Speyerer Herr aus und fuhr mit seinem Rad bis an die
frühere Eugen Dacquesche Villa, wo bekanntlich die Treppen
anfangen. Dort stieg er vom Rad und trug es die Treppen
hinunter. Als die Treppen aufhörten, schwang sich der
Mann wieder auf sein Rad, in dem Glauben, die Treppen
hätten ein Ende. In raschem Tempo fuhr er den Weg bis
über das Rentamt hinaus, wo er sich plötzlich wieder vor
Treppen befand. Sei es nun Geistesgegenwart oder der
plötzliche Schreck, der die Handlung des Radlers beeinflußte
— kurz, erblieb auf seinem Rad sitzen und suhr die Treppe
hinunter. Er kam auch glücklich bis zum letzten Absatz, wo
er das Gleichgewicht verlor, so daß Stahlroß und Reiter
den letzten Treppenabsatz hinunterkollerten. Das Rad nahm
zwar beträchtlichen Schaden, der Reiter aber trug gar keine
Verletzungen davon. Die stark verbogene Maschine nahm er

auf die Schulter und trat nun zu Fuß den Weg zum
Bahnhof an. Die verwegene Haardter Radpartie dürfte
ihm dauernd in Erinnerung bleiben.

Der Deutsche Werkmeifterverbaud (Sitz Düssel¬
dorf), der zuzeit 46 000 Mitglieder zählt, lehnte auf seiner
Generalversammlung in Mainz den Antrag auf Sitzverlegung
ab und beschloß den Bau eines eigenen Verbandshauses in
Düsseldorf. Weiter stimmten die Vertreter der Gründung
einer Sparbank und Buchhandlung zu. Ferner wurde der
Entschließung zugestimmt, den Reichstag und den Bundesrat
zu ersuchen, baldigst an die Schaffung von Arbeitskammern
heranzutreten, weiter die Neuregelung der Unfall-, Kranken-
und Jnvaliden-Lersicherung zu beschleunigen. Eine weitere
Kundgebung der Delegierten sprach der Regierung und
Reichstag lebhaften Dank aus für das Eintreten zugunsten
einer Pensionsversicherung der Privatangestellten. Zum
Vorsitzenden des Verbands wurde Herr Fabrikdirektor Fr.
Barthel , Cottbus, gewählt. Der Verband verfügt zurzeit
über ein Vermögen von Mk. 8 500 000.— und zahlte an
Mitglieder, Witwen und Waisen rund Mk. 11000 000.—
Sterbegelder und Unterstützungen. Die nächste Delegierten¬
versammlung findet 1909 in Düsseldorf in Verbindung mit
der 25jährigen Jubelfeier des Verbands statt.

Gelsenkirche», 5. April. Auf Zeche Dahlbusch ent¬
stand heute in Schacht5 nach einem Sprengschvß eine Ex¬
plosion . 4 Bergleute wurden schwer verletzt.

Beuthen, O.-S ., 4. April. Die Untersuchung gegen
den Schlächter und Speisewitt Liberka hat ein überraschen¬
des Ende genommen. Liberka gestand  ein, den Mord an
dem Arbeiter Joseph Bronner aus Charley, den sogenannten
Heumarktmord, begangen zu haben. Außerdem gestand er
ein, in den letzten Jahren noch drei weitere Morde  in
der Umgebung Beuthens verübt zu haben. Die Angaben
Liberkas stimmen mit der Wirklichkeit überein. Die Mord¬
taten, bei denen die Ueberfallenen erstochen oder erschossen
worden waren, blieben damals unaufgeklärt, obwohl die
Leichen bald nach der Tat aufgefunden wurden. Das
Motiv aller Taten ist in der Rachsucht Liberkas zu suchen.
Dieser gestand ferner ein, er habe sich in den letzten Wochen
mit dem Gedanken getragen, auch seinen Schwager  zu er¬
morden, sei aber an der Ausübung der Tat durch seine
Verhaftung verhindert worden. An amtlicher Stelle in
Könitz wurde mitgeteilt, daß sich in den Akten über die
Konitzer Mordaffäre der Name Liberka nicht finde. Auch
in der Gefangencnliste stehe ein solcher Name nicht.

Ausland.
Bern , 4. April. Der Schweizer Kunstverein richtete

eine Eingabe an die Bundesversammlung in Bern, worin
gegen den geplanten Bau einer Seilbahn von der Tellsplatte
nach der Äxenstraße Einspruch erhoben wird, da hierdurch
die Tellsplatte entweiht werde.

i'. Vom Bodensee, 5. April. Teure Zeiten!
In St . Gallen kostet ein Raummeter Buchenholz 20'/», ein
Raummeter Tannenholz 187» Ft-, in Zürich sogar 24
bezw. 22 Fr.

Rom, 5. April. Der „Corriere della Sera" meldet:
Die Ueberführung der Leiche Leos  Xlll in den Lateran
wird Ende Mai in feierlicher Weise erfolgen. Dem Leichen¬
wagen wird eine Prozession sämtlicher Geistlichen Roms und
von Vertretern der kirchlichen Institute und der klerikalen
Vereine folgen. Von der Peterskirche bis zum Lateran
werden italienische Truppen Honneurs erweisen. Der „Cor-
riere" erblickt in diesem öffentlichen Leichenbegängnis ein
hochpolitisches Ereignis, das für das künftige Verhältnis
des Vatikans zum Quirinal bestimmend sein werde. Die
Informationen des sonst gut unterrichteten Blattes dürsten
immerhin mit Vorbehalt aufzunehmen sein.

Paris , 5. April. Oberst Baron Stoffel,  von 1860
bis 1870 französischer Militärattache in Berlin, der damals
in seinen Berichten über die preußische Armee die Regiemng
Napoleons vor dem Kriege mit Deutschland gewarnt hatte,
ist im Alter von 88 Jahren gestern hier gestorben.

Petersburg , 5.April. Der Kommandant der Schwarz-

meer-Flotte, Admiral Skrydloff,  ist seines Postens  ent-
hoben  und durch den Admiral Wiren  ersetzt worden.

Die Beruhigung in Rumänien macht weitere
Fortschritte. Die Präfekten fahren in ihren Bemühungen
sott, zwischen den Gutsbesitzern, Pächtern und Bauern im
Sinn gütlicher Verständigung zu vermitteln. So sind viel¬
fach die bisherigen drückenden Bedingungen der ländlichen
Arbeitsverträge durch Entgegenkommen der Gutsbesitzer und
Pächter erheblich gemildert worden, was die Wiederaufnahme
der Feldarbeiten erleichtert. An verschiedenen Orten bringen
die Bauern freiwillig geraubtes Gut und Vieh den Eigen¬
tümern zurück und sind bei der Wiederaufrichtung der zer¬
störten Baulichkeiten behilflich. Es stellt sich immer mehr
heraus, daß Anstiftungen bösartiger Elemente die Aufstände
von langer Hand geschürt haben. Es sind in den Land¬
gemeinden revolutionäre Proklamationen gefunden worden,
die nicht von Bauern herstammen und in denen diesen ein¬
geredet wurde, mir diejenigen würden Land erhalten, die
sich erheben. Nachdem jetzt nach erfolgter Beruhigung die
Schäden besser übersehen werden können, gewinnt man den
Eindruck, daß die Verluste an zerstörtem Gut doch nicht
solchen Umfang angenommen haben, wie man ursprünglich
befürchtet hatte.

Newyork, 4. April. Der Milliardär Rockefeller
hat der Stadt Cleveland seine großen Besitzungen in Forest-
Hill als Geschenk vermacht unter der Bedingung, daß sie
als öffentliche Parks dienm sollen. Er hat gleichfalls2
Millionen Dollar  gespendet zur Instandhaltung dieses
Besitztums. Unter den weiteren Bedingungen befindet sich
das Verbot des Verkaufs von Tabak und Schnaps, Errich¬
tung von̂ Tanzlokalen und Legung von Straßenbahnen in
den Park.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg » 6. April. (Korr.) Beim gestrigen Eichenstamm¬

holzverkauf der htefigen Stadtgemeinde, bei welchem 174 Eichenstämm»
und Abschnitte mit 269 Fm. nebst 10 Rotbuch-Stämmen mit 12 Fm.
zur Versteigerung gelangten, wurden außerordentlich hohe Preise er¬
zielt. Bezahlt wurden bi» 120 per Fm.

Stuttgart , 4. April. Schlachtviehmarkt . Zugrtrirben
wurden: 34 Ochsen, 11b Bullen, 184 Kalbeln und Kühe, 368 Kälber,
6S8 Schweine. Verkauft: 34 Ochsen, 98 Bullen, 129 Kalbeln und
Kühe, 368 Kälber, 610 Schweine. Erlös au» '/, lcz Schlachtgewicht:
Ochsen I. Qualität : a) auSgemästrte von 84 - 86 -f. Bullen
(Farren) I . Qualität : ») vellfleischigrvon 75—76 II Qua¬
lität d) ältere und weniger fleischig» von 73—74A Stier« und
Jungvieh: I. Qualität a) «»»gemästete 84 86 -4, II. Qualität:
b) fleischige 82—83 A III . Qualität o) geringere 79—81 -4 Kühe
II. Qualität : b) ältere gemästete 60- 71 III. Qualität : o) ge-
ringere 43—53 f̂. Kälber I. Qualität : ».) beste Saugkälber
101- 104 ŝ, II Qualität d) gute 97 - 100 III. Qualität o) ge¬
ringer« 90—Sb -4 Schweine: I. Qualität a) junge fleischig» 57
bi» bS -4, II Qualität : d) schwere fett, 56- 57 -4. III. Qualität:
o) geringere (Sauen) bOT Verlauf - e» Markte» : Kälber lebhaft.
sonst mäßig belebt._

Stuttgarter Kurse vom 4. April 1SV7.
M/, W. Staatlloblig. 1900 96.10

, » S4.7S
4 W. Trrditverein 1913 101 20
37 , » 1912 95 70
37 , . . ganzj Zin» 97 -
4« . Hypoth.-Bank 1900 100.10
4 „ 1908 100.—
3»/, „ vrrlo- bare 95.—

3»/, W. Hypoth.-Bank 1912 9S.0S
3'/, „ 1915 97.-
37 , Rentenanstalt 97.25
4 W. Berein-bank 1905 100.—
4 „ „ 1907 100.—
3'/, „ ., 1910 97.-
37 , Stadt Stuttgart 98.-

Berzeichuiffe atr Märktew der Umgegend.
Vom 8.- 13. April.

Egenhausen: 9. April Krämermarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Wilh. Eberhard Höhn , pens, Tensenschmied, FriedrrchStal.

— Robert Winter , Hafner, 557, 3 , Neuenbürg.

Di« „ Lebensfreude " zu wecken und dadurch da» Menschrn-
hrrz für da» Glück empfänglich zu machen und ihm den Weg dazu
zu zeigen, ist der Zweck des soeben im Verlag von P I . Tonger
iu Köln a/Rh. erschienenen prächtigen Büchlein», betitelt „ Lebens-
srende", Sprüche und Gedichte, gesammelt von P . I . Tonger (Preis
hübsch in Leinwand gebunden, Mk 1 —), da» sich durch seinen In¬
halt sowohl als durch die vornehme Ausstattung vorzüglich al» Ge¬
schenkwerkeignet und überall Freude machen wird.

Zu beziehen durch dir « . W . Zaiser 'sche Buchhdlg, Nagold.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerri(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich-. K. Paur.

Lieb ksberg Oberamt Calw.

Brennholz -Verkauf.
Nächsten Dierrsiaq den S. April d. A
werden von morgens S Uhr an
ans dem hiesigen Gemeindewald verkauft:

65 Rm. buchene Scheiter
90 Rm. Nadelholzscheiter

Zusammenkunft bei der Brücke unter- ,
halb der Braunschen Sägmühle im Teinachtal. -

Käufer sind eingeladen.
Den 6. April 1907.

Schultheiß Kanselmann

Oteni -llsffee

Nagold.
Wer noch
Kunstdünger

durch mich beziehen will, wolle
denselben umgehend bestelle«.

Guteknnst z Löwen.

.Mm (Amol)
durch die so lästigen Brinchialkatarrhe
Strrrrsocht,sowieq«Slr»derH,ste», frü¬
hen schn lle und sichere Lindern«- bei»
N brauchd.IVr.I-1nllvn«»v^vr'«

In Schacht lk
ä 1 ^ b« KoudH Lang, Nagold
noi, i" Wildst-' «: N . Hsra«-r.

Altensteig.
Offene

kauLmItstkrstsIIv
für mein Eisenwaren- und Werkzeug-
gescbäft suche ich zuni Eintritt am
1. Mai einen aufgeweckten jungen
Mann möglichst mit besserer Schul¬
bildung unter günstigen Bedingungen
als Lehrling.

Oberjefiu-e«.

Itammhohverkmis.
Di« hiesige« e» etnde verksest a»

Dienstag denS . Aprilvon morgeuslüUhra«
ms dr« Eemelndevald, Abteilung Kshlplatte:

61 Stück Sichen» >t 100 K8« .
28 . eichen:» b'chnttic« st 14 Ist» .
52 , » iken« lt 17 Fst» .
15 . fi- teveu.for4kne« tä»« e7F« .
4 , Buchen» it 0,65 Fst» .

20 , tanneue und eichene Drrb-
ßangeu. Znsa« « eu!unsta« Sulzer Weg Sri der»ohlp'ktte.

Waldmeisteramt.
AoostLvI» «« 8»r »nt1«rt reines vvllte»

nilj ?Lri8e1l - 86rbiLeLs8

mit feinstem Sriedengeschrnack in emaill. vlechgefäfsenals:
Eimer
Ri»,Hase«
Gch» «e« effe!

schllff-t
sertops

20- 35 Psd. »»-
15-80-85.
30-40-60,
15-80.50, orD
20- 40 ,

L
riS

sowie in 10 Psd.-Dosen
4«a6.80gea.Nachn.od.Vorschuß
In Hotzgeb- PreM. z. Dienst.

»anrla » ir.
lllrvlidgim-leiih 1VS(Wüttt.) D
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!für Kerren, Knabenu. Kinder
in modernsten Jormerr und Arten

!empfiehlt in größter Auswahl

1̂88181 8̂88 8̂ 8̂88881 81818181818188881818181
Nagold.

Einen kräftigen, gutlaufenden,
zweisitzig verstellbaren

8p « rtHV » K « I»
mit Verdeck

bestes Fabrikat(noch wie neu) ver¬
kauft billigst

^ » Loä » L » « ,
Haiterbacherstr.

2 gebrauchte

Fahrräder
(Brennabor ) hat billig zu ver¬
kaufen.

Wer sagt die Exped. d. Bl.

Eine
Nagold.

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubebör hat
bis 1. Mai zu vermiete«.

Chr. Walz.
Nagold.

Ungefähr 12—15 Ztr . gut An¬
gebrachtes

Ha i. "'
hat zu verkaufen

E . Kehle, Flaschner.
Ebhausen.

kW « II. .
Kleesame«

seidefrei, sowie auch

Saat-Wicken
beides in bester keimfähiger Ware
empfiehlt billigst

Carl Friede . Schüttle.

frkmli'r öicdtkeilee
L>i»ckHv1g-»l»«rg-

hrilt Sicht, Rhrn»attS«8S, Hüst>
nertzeuschmerz, Kreuzwrh, aervöfi
Kopfschwrrzeuv. s. ». «ud ist er.
dältlich in der Apotheke ää l̂lp
Fl..S^ P.Schacht.inLaSlettenfor«.
(Tona. 21,0. Schlang« , er l>,35. Sakie.
8,0. Zimmtess. 30,0. Oraugvbl . ex 700).

/ ^ 5/S/t/
Mer diesen nicht beachtet, versün-

oigt fich am eigenen Leib!«aiser's

. feinschmeckrnde»Malz.Extrakt.
I ^ ^ t^ ich erprobt a.empfohlen gegen!

Husten, Heiserkeit. Katarrh , Ber '
^schleimung u. Rachenkatarrhe,

"vt - brgl. Zeugnisse be<
e»1 ^ V wrifen, daß sie halten, Ü
i wa» fie versprechen. L

.Packet » S, Dose Sv Pfg . bri :M

4

!FlascheMk l —, beides zu haben bei:'

Ar . « chmid in Nagold ; » .
i Butekuust z. Löwen in Haiter-
l bach ; Wilh . Wied « ««« in U» -
«terjettivge « ; Th . Krayl in?
>Wildberg . *

1aoI»I»»i»ckIru«g:

Lmil dinkelrcker
M

^nkerllsssu uuek Lass.

Einen
Nagold.

Acker
auf dem Eisberg sucht zu verkanfen
oder zu verpachten.
Schreiner Finkbeiner's Wtv.

ASNL
roîiialichez Xsuzgetrantc

6sbr -. Keller Kscbl . i 6

Niederlage : Fr . Echmid , Nagold.

Eine
Nagold.

Wohnung
(Parterre) mit 2 Zimmern, Küche
und Holzplatz hat sofort an ruhige
Familie zu vermieten

Hermann Müller,
Neue Straße 25.

«vul».
Sin Nichtig«»

Fahr- und
Oekonomieknecht

kan» f»f«rt «intrete» Set
Müller Weilde.

XZlser'Oflv

bei werkelnu.Nüldeen^
Niederlage bei:

Lvrz - L 8elLmick, Nagold.

kieselmöüigo 8ckne»-
MW>v."o§k(ismpker-Vekdinckunoen
WWW_ rwis cken

Ach stiew >or
AM Ssikimore
^cĥ ^ » sowie nsek 6en

DUiidsigkMelükeilen
BezirlSagenten:

Gottlob Schmid, Nagold
Generalvertretung

PafsageB «reauRomi « ger Stuttgart.

StoUoru
heilt gründlich C . Deuhardt 's Anstalt
Stuttgart . Netteste , staatl . auSgez
Tprachheilanstalt Deutsch!. Prospekt mit
amtl . Zeugnissen gratis . Honorar nach
Heilxng.

Nagold.

Ewigen Kleesamen
l'MWMMltttizk«,
Weies- oilkk

UH- M M -,
ßk»>- «der Nerltt-
Kleefamen

SrisssMSAiWilSkil
md es-l. »s?W

empfiehlt in besten keimfähigen Qua¬
litäten

8oL » »ich.
Nagold.

!>lk Kal
Frühe und Späte, sowie

Speisekartossel«
kann abgeben

Chr. Raaf , Kleiderhandlg.
Marktstraße.
Nagold.

Ein jüngerer selbständiger
». i»

kann eintreten bei
Mina Heller, Bäckerei.

Nagold.

Gefnch.
Einen tüchtigen Arbeiter sucht

sofort
Fr . Buz , Möbelschreiuer.

Seminar Nagold.

In der hiesigen Seminarküche
findet ein gesundes, tüchtiges Mäd¬
chen im Alter von 18 bis 20 Jahren
bei gutem Lohn eine Stelle.

Lusttragende wollen sich wenden an
de« Kostverwalter des Seminars
Professor Schwarzmaier.

Zum sofortigen Eintritt findet
ein ordentliches fleißiges

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann gut-
bezahlte dauernde Stellung.

E Steiu sche Brauerei
Rottenbnrg a. N.

Nagou».
In ei» hiesige- kleine- Geschäft

wird ei»

Mädchen
so» 14—16 Jahre« fSr Räche vvd
Hankhaltoug gesucht. Gelegenheit
,u« Koche« lerne«. Eintritts».
gleich oder bis Georg».

Ls ? gn erfrage« bei der Erpel».
l>». « I.

Aäckerl'ehrl'ing-
Oesuch.

Ordentlicher« lteru Sohn,welcher
Lust hat, die Brot-«ud FeiuSLckerei
,a rrlerur», kau» bei guter Behänd,
luog sofott oder später eiotrete» Sei
Karl Fr . Hüll , Pforzheim

Westl. Karl Fr, Str. 10«
Bäckerei und Konditorei.

GSS » » » » « « » SSSS « «»» '

»i » «k

Nein gntsortterte- Lag«» tu

LiuävrivllKeiL
Srivgr ich,u den Silligsteu Lage-preise»,

«eilltreichh-lti,e»« »ft-rk«>te»,s»»ti»ei,

i» »«pfehleud» Erinnerung.
Z. llincierknecdl,

Sattler «ud Tapezier.
Eise» noch sehr gnt erhaltenen

Kinderwagen und Sportwagen
i» »nftrag zu vertaufeu v. Obiß«.

»ssssssss SSSE
v » «rr «1ol»1 ln VVi»rr «kr »kt null Tronin ist

össtsns emxkotllsn von

l^rlvckr . 8vI»NLick.

2iebunA Agrantiert 25. u. 2b. ^ pril 1̂ 07.

6svwlls mit 98000 ^ »rlr

LLMMIMV 80 OOO ^ arlt

ÜMptMUMN 40000

ÜLUM6MM lOOOO ^ arL

?k6rä6 § 6lVinN6 18000 ^ arir
SLiooo ^ sooo ^ S0Ü2S -- isoo îl
s Asoo 3000 ê o ü20 - 2800^

20L I00 -- 2000 L 200ä 10^ 2000 ^ :
40L 80 ^ 2000 L2S40L 8 12700^

5»>' II 6l.088 11 Lllc., 111,088 LObllr.,
Il̂ Iblilü' I.ÜÜ6/ fls 1-orto u. l.ist« 28 kke-,
01 Iv lllcu bbüvü 2̂lnv8 20 t8ur8v,Fwpüsblt

Zeinykielcel-t, 6, Äuttgspt.

«—

» ^es
^ «
KL

N
.L'L
HK2

k̂ lr äle

kjrckdtzmtzr kll8Mbi«iektz
llvdmsii LlviodAvKvnstLnäv untsr Ssrnntis sntASAvn Herr HV.
Blvttlvr , ^ ck. Vl tlckkvrx , I*. Hünnlnzx > aettl.

F . lss. 81»»»»«r «k̂ lck,
Vvdrückvr viirr , kolLräork, Ulvsvr',
IVl1ckl»vrx.

I

aiWiW-rieiMstiii
kkünen- mnlmm

l-fuinl so pfg. (g?8ctrIiLN gercbütrt) « I pfuns so pfg,
tlebeppg ^ckenck ckelikste lleubciten

äse Oeildroonsr «»lii-un>,minsl -k»brili«n Otto ck«niree

frisch eingetroffen bei:
Herrn. Knödel, Bazar
Heinr. Lang, Konditor

Fr. Schittenhelm.
I



LM - M WWlt ÄPlS.
Der Vorbereitungsnmerricht zum Eintritt in die untere Klasse, der

von Herrn Präzeptor Wieland am Mittwoch und Freitag von2—4 Uhr
unentgeltlich erteilt wird, beginnt am Freitag den 12 . April.

An ihm sollten alle Schüler von hier und auswärts , die jetzt
in das dritte Schuljahr eintreten und im nächsten Frühjahr die Auf¬
nahmeprüfung in unsre untere Klasse erstehen wollen, teilnehmen.

Aas Worsteheraml:
Oberpräzeptor Haller.

SSGSSSSSS ssssssssss

MM
lPrmicß
wagen)

in großer
Answahl

find eiugelroffev,
vnn einfachster bi*

feinster An- führn«- .
w LLHixv eoe. ^

Ebenso enpfehle ich» rls«

«tt de« neueste» nnSgestnttet
zu flüßigrr BrnZtzsng.

AsAUN, 5Mer uns Laperier, ^ AAüI) .

8SSGSGGSSGSS GGSGGSSGSSS^

Nagold.
Bon heute ab find wieder

Brannkohlen -B riketts
Nntzkohle« u. Gaskoks

zu haben bei

Lur konkirmstion empNItz

^ ^ ^ ^

L 3 ?L PNomin , MM

Llektrircker Lollkaainbsi Mgoli.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Kiekt und kdsu-
mstismus, llsrvsnlöiäsn, llivrsn- und Llassulsiäsu, Usrr-
lsiäsu und allen Llutstaullugsu. Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Außer Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

Lsrl Schwarakopf.

«lad, IillL, HsMlS,
Haiterbacherstraße,

empfiehlt als
paffende Geschenke zur
llontlrmatlon

ein gutsortiertes, reichhaltiges Lager
bei billigst gestellten Preisen in
Schmuck-Aaren
Leöer-
Metall-
Salanterie-

Leisk- uuä ^oilettö-^rtikkl.
MkeLtön unä LeUrsiblliLMöU,

? 08 tjrg.rt6v-, Lokrsik- uuä
kdotossraxliie

^ukLt6Usstz§6L8tLüä6 uuä
I'iMrkv,

kisr- unö porreNsnrervicen,
Gläser, Krüge, Taffen, Vasen,
Zonnen- uni) Legenrclurrile,

5töcke .̂rt.

»»

»»

»»

Nagold.

Nagold.

13. X 1SSZ2.Ill.SH IL
Dreiblättrigen Landsamen
Ewige« «nd Zetterlesklee

empfiehlt in keimfähiger Ware
öotllieb Scvwarr.

ttsnäsislski '» ns1 » 11 Xii 'ekkeim ^ E
snstiku»>.Sang»» mit psnrion»». Lsg»'. 18S2. Söders SLnäsIssodnIs,KsLlnedole mit UntsrrLodr La äea SauäslsvissoasodLltsü onä
» ödererVordsreilunk tür äas kinj8krlgon-kx»msn. dkustsr Kontor

Prospekte .v6 Lekerenreo öarot» viroktor ^ deimsr.
I Lpsi>°d-,->«!>!!».

XsgxvLZ.
! Eine» w. Pllbükn» teile« it, deß ich« eia Geschäft wieder
!erbffart habe wie bisher, und empfehle« rin gutsortirrteS

Lager in Mühen
nenester Fasson, sowie

_Wruchöänder, Krawatten
l«ad alle» in « eia Fach elnschlazendr« Artikel« zu dev billigsten
Pre s:v.
m . 8 - tttieb krossmann » Kappenmachers

s<». Etzefra«.
M I » der Neurvstroße, ege»Kber vo, Echloffer Rähle. ?

MllLVlKSl
Vom Dienstag den S. d. M.

an bis Samstag den 2V. d. M.
kann bei mir jeden Werktag Mag-
samen geölt werden.

Ar. Rentschler.
Nagold.

AM
das beste Putzmittel für die Haus¬
frauen empfiehlt

H 8tr « i»Avr.
Nagold.

Habe noch sehr schöne
Aepfet- und

BirnenhochstSmme
bei äußersten Preisen abzugeben,
sowie ein Quant, schöne

Speise-Zwiebel
Jakob Killinger, Gärtner.

Nagold.
Zur bevorstehenden Verbrauchs¬

zeit empfehle ich sämtlichen

Garten-,Gemüsen.
Mumen-Samen

abgefüllt in Beutel zu 10
unter Garantie für Keimfähigkeit
und guter Sorten.

Marie KePPler.
Nagold.

kann abgeben
Tuchmacher Hermann.

D» LL « LLLLLK » M » LLLL » » L» » M
vv llülbvrx—Xnkringv».

!oĤ eits^Ninla8ung.
E Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, ^
M Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^
Ä Dienskag den 9. April 1907 ^
M in den Gasthofz. „Schwarzwatdbräuhaus " in Wildberg ^
E freundlichst einzuladen. ^

NavolLnr Kapp M

Tochter des ^
W
M

^ Kirchgang 12 Uhr. ^
E Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
WUUUUUUUUUUUMKUUUUUUUUUU

M WvLstmn Nollev
E MeHgevnleistev

Sohn des -fi Christian Roller
M Wildberg.

Hirschwirt Kopp
Nufringen.

McllM 'Nv!srl««s. 'W
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
visirslSK Ävi » S . ^ xrLL 1SVV

Diu dsS Gasth. z. „ Pflog " hier freundlichst einzuladen
Zaksb Kugel

S0tz» LKK
verst. Joh. Grssg Kugel

Bauer hier.

ksslne Ketsch
Lochtrr beS

Michael» etsch
Ramer^ eisier hier.

Ktrchgküg 11  Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegeuushmen zu wollen.

Zur Saat
empfehle ich in«ener bestkeime«'
der Ware:

Wotkleesamen
(emhetmtsche Landsaat)

LviKvn Lies
(beide Sorte« garaut?ert selbes» ))

Jettevktee
Weißktee

ScrelLwicken
kunkelrübsamen

grose Wa z- und rvnde

Me- uni grarrrnien-
flircllllngen

sä» Wiewnanlugev. SsmtUchegemüse- uncl
klumensamen.

Preis«können billigst gr stellt»erden.
Ms « « - *«
(14. 1lbvrti »r«tt .)

Nagold.
Auf bevorstehende Konfirmation

nehme ich bis Dienstag Bestell¬
ungen entgegen von Gemüse: wie

Wotkraut, Spinal,
Mumenkoßl, Kopfsatat,
Hlettig und Meerrettig.

Marie Keppler.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag den 7. April: '/-IO
Uhr Predigt. '/-2 Uhr Entlaßfeier
des ältesten Jahrgangs der Christen-
lehrpflichtigen. 4 Uhr Gedächtnis¬
feier auf dem Friedhof. (Abends
keine Erbauungsstunde.)
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 7. April vorm. 8 '/,
Uhr, nachm. 2 Uhr.
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag : 7. April. Vorm. '/>10

Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetftundeabds. '/<9Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

MUeilsngerr des GtaudkS-
k« ts der Gtadl Nagold.

Geburten : Christian Ludwig T . d Joh»
Beruh . Brey er , Feldschühen den 4.
April.
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